
Marfch deutscher Trupp« durch Tunis. 
Ein weitere» Kontingent deutscher Truppen ist in Tu-

ni» eingetroffen. Singend marschieren die Soldaten durch 
die Stadt. 

Ablösung nach vom. 
Aus den noch erhaltenen Teilen einer Burg an der 

Ostfront, die für die deutschen Soldaten als willkom« 
mene Unterkunst dient, tritt der Ablösungstnipp in die 
Wintersonne. 

Dieses Bild von der waffenfwrrenden amerikanische» 
Jiiselfestung Corrcgidor in dcr Manila-Bucht aeiflt beut« 
lich die vernichtende Wirkung des tagelangen Artillerie-
beschusses durch die Japaner. 

CM..-

Wie stark diese sind, wird fteilich nicht angege 
ben, doch sollen sie sich gut halten. S o war bei 
»er Sechsten Armee ein turkestanische» Batai l-
Ion, da» sich bis zum letzten M a n n geschlagen 
habe. Jede» V o l t bildet «inen eigenen Verband. 
S o will man offenbar die zentrifugalen Kräfte 
der Sowietunion auswerten und fördern. Die 
Eidesformel de« Fahneneides, den diese Trup 
Pen leisten müssen, lautet: 

„Als getreuer Sohn meiner Heimat trete ich 
freiwillig in «die Reihen der russischen (ukraini-
schen oder kaukasischen) BefteiungSarmeen und 
schwöre feierlich, daß ich ehrlich gegen den B o l -
schewismu» und für das Wohl meines Volkes 
kämpfen werde. 3n diesem Kampf, der an der 
Seit« der Rutschen und verbündeten Armeen 
gegen den gemeinsamen Feind geführt wird, 
gelobe ich Adolf Sitler als Führer und Oberbe-
fehlshaber der BefteiungSarmeen Treue und 
unbedingten Gehorsam. Ich bin bereit, für die-
sen Cid jederzeit mein geben einzusetzen." 

Ausland 
Deutsch-schwedifcher PreiSftop. 

Deutschland und Schweden haben VerHand-
lungen geführt zwecks Herbeiführung eines 
DreiSstop-AbkommenS für die Dauer eines hal-
den Jahre». Bisher waren die Preise für Eisen-
erz, Kohl« und Kok» sowie für ÄandelSeisen für 
längere Zeit zum voraus festgesetzt; jetzt sind 

auch die Preise für die andern ausgetauschten 
Waren fixiert worden. 

Deutschland. 
Einsparungen im Energieverbrauch. Zur S i -

cherung einer ausreichenden Versorgung der 
Rüstungsindustrie mit Strom und Gas hat 
Reichsminister Speer angeordnet, daß der.Ener-
gieverbrauch bei den mittleren und kleineren 
Haushaltungen um mindestens 10 und bei den 
Haushaltungen mit mehr als 10 Zimmern um 
mindestens 20 Prozent einzuschränken ist. 

Frankreich. 
Aufhebung der Demarkationslinie. Wie ver-

lautet, ist mit Wirkung vom 1. März 1943 an 
der Verkehr über die Demarkationslinie für die 
ftanzösischen Staatsangehörigen wieder frei. 
M i t Wirkung vom gleichen Tag wird für das 
gesamte ftanzösische Gebiet der normale Post-
verkehr wieder eingerichtet. Außerdem wird von 
nun an der freie Verkehr zwischen den Departe-
menten Nord und Pas de Calais und dem üb-
rigen ftanzösischen Gebiet mit Ausnahme eini
get Küstenstreifen »der Gebiete von militäri-
schem Interesse wiederhergestellt. 

Wie Laval der Presse mitteilte, haben die 
deutschen Behörden auf I. März dieses Jahres^ 
die Aufhebung der Demarkationslinie, den nor-' 
malen Postverkehr für Gesamtfrankreich und 
den fteien Verkehr mit den beiden nördlichen 
Departementen beschlossen. Des weiteren wer-
den an der belgisch-ftanzösischen Grenze die 
Reisendenkontrolle sowie der Zol l künftig von 

den französischen Behörden ausgeübt. Wie der 
ftanzösische Regierungschef im weiteren mit-
teilte, wird an der ehemaligen Demarkations-
linie lediglich noch eine Polizeikontrolle an 
Kand der offiziellen Kennkarten ausgeübt. Die 
von den deutschen Behörden ausgegebenen Pas-
sierscheine fallen vom 1. März an fort. Das 
ganze französisch« Volk könne also vom l . März 
an ungehindert reisen. Lediglich für Juden und 
unerwünschte Personen bleibe die Trennung 
Frankreichs durch die alte Demarkationslinie 
noch bestehen. Der freie Verkehr zwischen den 
nördlichen Departementen PaS de Calais und 
dem Departement Nord mit dem übrigen 
Frankreich trete sofort In Kraft, wobei lediglich 
das Verbot für die militärischen Interessenzonen 
aufrechterhalten werde. 

Indien. 
Gandhi in Lebensgefahr. Anter dem Vorsitz 

des indischen liberalen Führers S i r Tej Sabru 
fand in Neu Delhi eine Konferenz 'de? führen
den indischen Politiker statt, an welcher einstim-
mig beschlossen wurde, ein Telegramm an M i -
Nisterpräsident Churchill, zu richten, um die Be-
freiung Gandhis zu erlangen. Der Beschluß er-
folgte nach einer vierstündigen Debatte über die 
Antwort des VizekönigS an S i r Tej Sabru, in 
welcher es geheißen hatte, die Verantwortung 
für das Fasten Gandhis falle ihm ganz allein 
zu. 

Gandhi schwebt in unmittelbarer Lebensge-
fahr. Nach einem Bulletin der Aerzte muß sein 

Tod eintreten, falls Gandhi das Fasten nicht 
unverzüglich aufgibt. Einflußreiche indische 
Kreise richteten am Sonntagabend ein Tele-
gramm an den britischen Premier, in dem er ge-
beten wird, die bedingungslose Freilassung 
Gandhis zu befürworten. 

Verantwortlich für Verwaltung und Redaktion: 
Gustav Schädler, Vaduz, Tel. 18«. 
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Lnverbtadltch« Devisenkurse 
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London S)fb Aecount«' . 17.25 17.4» 
.Vtttffttttb Account»- 17.25 17.40 

Am»«« Kabel . . —.— 4.8» 
Newyork Noten . . . . 3.65 3.85 
Frankreich .unbesetzt' . . 4.— 5 — 
Pari« Noten 1.60 1.8» 
Berlin „frei" 172.- 173.-
Reisemark Scheck« . . . —.— 95.— 
Mark Silber —.— 30.— 
Mark Noten —.— 18.— 
Mailand.frei' . . . . 22.50 22.70 
Reiselire . - . - 15.50 
Lire Noten 2.20 2.60 
Brüssel — — 69.50 
Lissabon 17.70 17.95 
Amsterdam — . — 230.— 
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Collegiurn Marianurn 
Vaduz, P. L. Tel. 196. 

letzte Anmeldetage 
für den Eintritt in den Vorbereitungskurs des 
Realgymnasiums, der am 2. Marz 1943 mit 
dem lehrplanmässigen Schulunterricht um 
8.16 Uhr beginnt, sind: 26.. 27., 28. Februar 
und l.'März 1943. 189 
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gibt gesunde, kräf t ige Tiere mit gutem Wacnstum und 
Ertrag. 1 6 1 

Wissenschaftlich anerkannt, praktiadi erprobt 

St. Franziskasapotheke AG. Vaduz 
Alleinvertrieb fü r Uecateastela 

Snserate fcfilisettig attfaibtnl 

Infolge grosser Nadifrage Kurs wiederholt 

Etwas 
I P £ 1 * 

das nodi nldht wluani 
Ohne Vorkenntnisse sofort alles zuschneiden, für 
das kleinste Kind bis zur festesten Frau. Dazu 

s erlernen Sie alle .Schneiderkniini" u. .Vorteil", 
S auch das Modernisieren alter Kleider v o n 
S zweierlei Stoff. E in Kurs genüg t und aber-

sengt. Resl STgner, Zürich. 

GraHf-EXTRA -KUni 
Donnerstag den ü6. Februar Gasthaus zur Ratla, Buchs 

(nur nachmittags von 8 bis 6 Uhr) 
Donnerstag den 26. Februar Rest. Bahnhof, Altstarten 

(nur abends von 8 bis 10 Uhr) 18» 

Gesucht: 
auf Anfang MUr» ein 160 

MchemWen 
am liebste» eine*, da» ein wen!« 
Kennwisse vom ftonjen hat. 

9 c r a tZtüfjl-Kaufma»«, 
Hotel Bahnhof, « l a t u s . 

Treffpunkt der Liechtensteiner 

..Kroge" St. Gsllea 
San-ttstraß« 8. Bleichen. 3 Mi-
nuleu vom Bahnhof, beim Land»« 
mann S r m u Meier. — Tele« 
Phon 802 67. 601 

Wir suchen 
$ im Vaduzer Ried eine größere Anzahl 

Grundstücke 
(Frischumbruch oder Streueland) zu pachten. 
Konservenfabrik Scana A G . Schaan 

Gebr. RSckle Kovrmand. Ges. 
Mühleholz. 

Sfrnrnpl-Senrice mm 
repariert/Masohenheben, Stopfen und nahtloses 

. Anwehen an 106 
Damen-' und Herren-Strümpfen 

Rasche Bedienung — Fachmännische Arbeit — 
Massige Preise 

E. Gnlde-FertJg, Waldhotelstrasse 379, 
• links oberhalb Fabrik SpOrri 

Ab läge t H A . Nagele, FHieurgescnart, Schaan 

Dnukfache« liefert gut und billig 
9hW*tti 9. »H» 5 « e 


